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ZUrich 1893 XIX. Jahrgang N° 12 25. März

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Werdmiihlegasse 17. Buchdrnokerei Jaeques Bollmann.
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Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.
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Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

<§ô fteigt mir freudig in ben Jfiopf,
5>ag xxxxd} bev ^Sunb roitt ßeiCen,

^iTein $>ödter unb mein poopeC&ropf,
|>ie werben fieß 3erfßeifen.

5?cum ffröm' ict} in ben ^Sobenfee
¦§ftit ftramm geraben "gSetnen,

f^lnb i)öve nießt in Jtd? nnb l^eß
IPerfcßroemmfe s&exxte weinen.

$>inroeg mit §te£fen, <J>raf xxnb g>fem!
5>ann fott bie ^5o£ße gießen,
gcß roitt geßtfbef, ftofj nnb fein
g>eßa£nfe 'gSege fiteren.

pie gHs£aroine bonn're nur
§fn ^Sïittionen §cßotten!
§cß groinge fie bie red?fe §>pur
^iCnb ßrummenb mifgurotten.
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^tttb ftürgf ee oon ben glitten roitb,

§n fcßCammig früßen Raffen,
§cß t)abe Ranger, ^9eßr nnb §>d?iCb

^tnb roei| ben §temb gu faffen.

"gltrtb roenn im ^Serner-gjonnenfcßeiu
5?es ^anbes fetter Caufcßen,

jtt«n Ipören fie ben "gïafer "§!tßetn

gfn JJanßgefängen raufeßen.

^ergi| ben g>cßrecßen, Jtngft unb ^Cucßf,

^u fcßönes ^anb am "glßeiue;
J>ie §>onne feßaffe fu£e §?rua)f;
¦gtnb a£fe ^raff bem ^Steine.

çïlnb geßt's bir guf, oergifé es nicJ?f,

¦§5as (-Stieße bir gemeffen:
IStte 'gârviber ißre ^ruberpftießf
"gtnb coiffe nicf?f oergeffen!

?üi-ie>, I8S3 XIX. lski-gsng ^1° 12 ?S.

Illustrirtes humoristrsch-satyrifches Wochenblatt.

t-i-svnvint jsllvn 8smstag. ^b0NNKM6Nî8bkljiNgUNg8N. ^'''à ""^ 6°'à ànlco.
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Des Rheines Lied.

Ks steigt mir freudig in den Kopf,
Daß mich der HZund will Heiken,

Wein Köcker und mein Joppelkropf,
Sie werden sich zertheilen.

Dann ström' ich in den Wodensee

Mit stramm geraden Weinen,
Hlnd höre nicht in Ach und Weh
Werschwemmte Leute weinen.

Kinweg mit Jetten, Krat und Stein!
Dann soll die Wolke gießen.
Ich will gebildet, stolz und fein
Gebahnte Wege fließen.

Aie Kislawine donn're nur
In Millionen Schollen!
Ich zwinge ste die rechte Spur
Wnd brummend mitzurollen.

Wnd stürzt es von den Wüfen wild.
In schlammig trüben Massen,
Ich habe Wanzer, Wehr und Schild
Wnd weiß den Jeind zu fassen.

And wenn im Werner-Sonnenschein
Des Landes Dater lauschen,

Jann hören sie den Water Whein

In Aankgesängen rauschen.

Wergiß den Schrecken, Angst und Alucht,
Au schönes Land am Wheine;
Aie Sonne schaffe süße Irucht;
Wnd alte Kraft dem Weine.

Wnd geht's dir gut, vergiß es nicht,
Was Liebe dir gemessen:

Wie ZZrüder ihre Wruderpflicht
Wnd Kilfe nicht vergessen!
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